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Kundmachung.
Mit dem II. Semester des SeliuljahreH

11)08/190!) gelangen nachstehende Studenten-
stiftungen zur Ausschreibung:

1.) Der dritte Platz der Andreas Chrönn-
schen Studentenstiftung jährlicher 188 K
(10 h, welche von der (i. (jymnasialklnssc an
bis zur Beendigung der theologischen Stu-
dien genossen werden kann.

Zum (Jenusse sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft ;
b) studierende arme Bürgerssöhne aus

Laibaeh, Krainburg oder Olierburg.
Das Präsentationsiecht steht dein fürst-

bischi5ilichen Ordinariate in Laibach zu.
2.) Der zweite Platz der auf keine Stu-

dienabteilung beschränkten Max Gerbetz-
xehen Stiftung jährlicher 203 K.

Anspruch auf diese Stiftung halien zu-
nächst Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft mit dem Zunamen desselben,
dann solche aus der Krajschen Verwandt-
schaft und in Ermangelung solcher Stu-
dierende aus St. Veit bei Sittich.

Das Präsentationsreeht steht dem
Stailtmagistrate in Laibach zu.

3.) Die von der Volksschule weiter-auf
keine Studienabteilung beschränkte Kaspar
Glavatitzsehe Studentenstiftung jährlicher
*7 Iv GU h.

Anspruch auf dieselbe luilven von den
(«eschwistern des Stifters abstammende
Knaben und Jünglinge.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung zu.

4.) Der drille Platz der Josef Gorup,
Ritter von Slavinjskischen Kaiser Kranz
.loses I. - Juhiläumsstiftuiig für llandcls-
akademiker slovcnischer Nationalität jähr-
licher f>9ü K.

Zum (jlenusse dieser Stiftung sind U--
rufen Handelsakaxlemiker slovenischer Na-
tionalität an den Handelsakademien in
Wien, Graz, Triest und Prag, und zwar:

1 ) Anverwandte des Stifters und Nach-
kommen seiner Bediensteten;

2.) slovenische Ilandelsakadeniikcr aus
Krain. Steiermark, Kärnten und dem
österreichischen Küstenlande.
Das Verleihungsrecht öteht dem Stifter

zu.

5.) Die von der zweiten Volksschul-
klasse weiter auf keine Studienabteilung
lx'Hchriinkte Marie Hudoverniksche Sfudeii-
tenut'iftung jährlicher 130 K.

Zum (Jenussc sind berufen Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, in deren
Krmangelung Studierende aus Radinanns
durf und alsdann Studierende aus Krain
iÜM-rhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem je-
weiligen Pfarrer in Radmannsdorf zu.

(j.) Der zweite. Platz der auf keine S) u
dicmihteiliiug bcscliränkten Anton Jeralla-
schen Stude.ntenstiftung jährlicher 21!) K.

Zum (Genusse sind berufen vor allen
Studierende aus dem Orte Eisncrn, dann
aus der Pfarre Eisnein und l>ei deren Er-
mangelung Studierende aus den Nachbar-
pfarren Seizach, Salilog, Zarz und endlich
ans dem Beziiksgerichtssprengel Bisehof-
lack.

Das Verleihungsrccht steht dem jeweili-
gen Ortspfarrer von Eisnern unter Zu-
ziehung des Ortsgemeindevorslehers von
Eisnern zu.

7.) Der erste und der zweite Platz der
von der Volksschule an unl>cschi'änkten
Matthias Kodellasehen Stiftung jehrlicher
je HM) K für aus den Häusern Nr. 1!) und 20
in Duple hei Wippn eh abstain inende Ver-
wandte des Stifters.

Das Verleihungsrecht, steht der k. k.
Landesregierung zu.

S.) Die Simon Kosmačsche Studeuten-
sfiftung jährlicher 193 K 13 h, zu deren
(Jenusse die Deszendenten der Brüder des
Stifters: Kranz, Johann, Jakob, Anton und
l'rhan Kosmae berufen sind.

Die Stiftung kann vom vierten Jahr-
gange einer Volksschule an, dann an Gym-
nasien und Realschulen und bei weiterem
Studium bis zur Erlangung der Selbstän-
digkeit genossen werden, doch haben (Jym-
nasiawten den Vorzug.

Das Stipendium ist auf keine Studien-
abteilung Ix'schränkt.

'Das Verleihungsreeht steht dein fürst -
hischüll'ichcn Ordinariate in Laibaeh zu.

0.) Der vierte l'latz der von der Volks-
schule an auf keine Studienabteilung be-
schränkten Martin Lamb und Schwarzen-
bergsehen Stiftung jährlicher 01 K für .Mäd-
chen aus der Verwandtschaft des Stifters, in
Ermangelung solcher für Schülerinnen aus

den Pfarren Wippach, Schwarzenberg bei
Idria und Idria.

10.) Der erste und der zweite Platz der
auf die Realschulstudien l>csehränkten Josef
MayerholdHchen Studentenstiftung jähr-
licher je 's)] K 33 h.

Zum (Jenusse sind lx-rufen:
a) Verwandte des Stifters;
b) Söhne armer, katholischer Eltern aus

der Pfarre St. Jakob in Laibaeh.
Das Verleihungsreeht steht dem fiirst-

liHchöllichen Ordinariate in Laibach zu.
11.) Die auf die acht (Jymnasialklassen

beschränkte Jakob Mraksche Studentensfif-
tung jährlicher 15!) K. Studierende, die sich
den theologischen Studien widmen, können
dieses Stipendium auch in der Theologie
«lurch vier Jahre genieüen.

Anspruch auf diese. Stiftung haben
Schüler des Kaiser Kranz Josef-Staatsgyni-
nasiutns in Krainburg, woU'i in erster Linie
Verwandte des Stifters zum Genusse be-
rufen sind, sodann in der Pfarre Flödnig ge-
bürtige Studierende, endlich solche; aus dem
Krainburger Bezirk«' ülterhaupt, wolxii je-
tloch die in Nnklas gebürtigen den Vorzug
halx-n.

Das Verleihungsrccht steht dem Stifter
Pfarrer Jakob Mrak in Naklas zu.

12.) Der zweite Platz der ersten Anton
RaabsclK.'ii Studentenstiftung jährlicher
272 K, welche vom Beginne, der vierten bis
zur Absolvierung der .sechsten (Jyninasial-
klasse genossen werden kann.

Zum (Jenusse sind studierende Hiirgers-
sühne aus Laibach berufen.

Das Präsentationsreeht steht dem
Stadtmagistrate in Laibach zu.

13.) Der dritte Platz der Christoph
Plankeljschcn Studentensfiftung jährlicher
<i8 K ö() h, welche während d«'i (iymnawial-
studieii durch fünf Jahre, und zwar vom
12. bis zum 17. l.«ebensjahre, genossen wer-
den kann.

Zum (Jenu.ssc sind lxnufen studierende
BiirgcrMöhnc aus der Stahlt Stein, in deren
Ermangelung al>er solche aus der Stadt
Laibach.

14.) Der ernte und zweite. Platz jähr-
licher je 240 K und der dritte, und vierte
Platz jährlicher je 400 K der auf die Mittel
schulst udien in Krain lieschrünkten Doktor
Josef Ritter von Regnardschcn Sfudcntcn-
stiftung.

Zum (lenusse dieser Stiftung sitnl '••
rufen:
a) Verwandte des Stifters (auch <liii)»'

wenn sie nicht in Krain domizil»'1''1"''
Ix'i Abgang von Verwandten

b) (Jottscheer, das ist Studiereixle, die '"'
(Jebiete des ehemaligen Uerzogtii»1*'''
CJottschee gel>oren sind un<l

c) Krainer (llierhaupt, das ist in Krain ff
boi-ene Studierende'; die sub b " " . .'
genannten, wenn si<' in Krain (l*>in|Z

lieren. .
Das Verleihungsrecht steht del' k.

Lund<-sregierung in Laibach zu.
LI.) Der ausschließlich für Mädchen I*"

stimmte, auf die Dauer der klösterli«''1*'
lOrzü-hung beschränkte dritte Platz (i<1

II. Max Heinrich von Scarlichischen ^ "
denfeiiHtiftung jährlicher 313 K. ,,

Zum (Jenussc sind Iwiufen Stu<li<'irl'('
aus den Familien Apfaltr<!r, (Jrinisflu1 • •»
Tausscrer, llranilovich, welche von dei^
von Semenitsch abstamiiKMi, dann Jlol'0'
warth, (Juli. llallerstein, Rasp, Wrri«'»'1'
(iandini, Sokhali und llöllerer. . •

Das Prllwüitationsrecht übt der kni"1 '
sehe JinndesausHchuU aus. , 0

10.) Die erste (F.) Agnes Schitnik^
auf die Volksschul«- in Weichscibiirtf,, ^
schränkte Schülerstift.ung jährlicher •"'
71 h. i f .

Anspruch auf diewlhe haben giij-f?''1 ,
tetc, wohl studierende KnalH'ii und i» ^
mangiclung solcher <'in Mädeheii, solang-
<lie V«)lksschuh- in W«-ichselburg IX'HHJ'}•J1 .̂

Das Verleihungsrecht steht dem ' " ^
bischöflichen Ordinariate in Laibach *"•

17.) Die auf keine Studienabteil" 1 1^'.
schränkte Andreas Schurbiwclw ^'"^'i'jj^.r
Stiftung jährlicher f.O K 15 h fii'" ^'j'',.,,,,/
un<l Studierende aus den Kainil'''11 ' ,
Vavpefic, Michael Schurbi und J»'1

Sluga aus Podgier bei iMünkcndoif-
Das Verleihungsrecht steht der *.

liiindesregierung zu. .
1H.) Die »ms keine Studietiabteili"^,.

.schränkte Josef Sdeschars<hc ^ < u . ( (
 T]1(I<'

stiftung jährlicher <)!) K für l S i n '̂„i in
aus des Stifters Verwandtschaft l l p t ) i r ,r
deren lOrmniigeliing solcher, aus der
Hrezovitz (Klei Ra<lmannsdorf. ^

Das \rerleihungsrecht stchl l | ( ' r

Landesregierung zu. () K
1!).) IVr achte Platz jUlirl»'1""1", .,(K)

der I., der dreizehnte Platz jäl»" c"
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Kronen dor II. sowie der erste und fiini'tu
Platz jährlicher 400 K der 111. Johann
Stampflsdion Studentenstiftung.

Zu dieser auf keine Studienabteilung
beschränkten Stiftung sind berufen Stu-
dierende, deren Muttersprache die deutsche
ist und die zugleich Gottsohoer Landeskin-
der sind, das ist dem Gottschecr J3o<len nach
d«m ganzen Umfange des ehemaligen Her-
zogtums Gottschee angehören, und zwar:

a) Studierende nn höheren deutschen
Lehranstalten (Universität, technische
Hochschule und llodischule für Boden-
kultur usw., mit Ausnahme der theo-
logischen Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Ix^uorbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst- und
Ackerbauschulen;

d) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
t>as Präsentationsrecht steht der Ver-

tretung der Stadtgemeinde Gottachec zu.
20.) Die auf die Studien in Graz oder

Wien beschränkte Johann Andreas von
24omb-ergSt'hc Studentenstiftung jährlicher
o, , ^ für Verwandte aus der Familie
1 U:uiborg umi j n ( j c r e u Knnangelung solclic
UUs ^ Familie Gladich.

Das Präsentationsiecht steht derzeit
^ e i u Wivrrer i u Zwiokenbcrg in Kilrnten,
^ouatiinih, Ritter von Steinberg, zu.
^ 21.) Der erste und zweite Platz der von
?\ L'rsten Gymnasialklassc oder einer

j|l;1(-hgestellten Scliule an auf keine Stu-
»^iabieilun«r |K:sehränkten Kaspar Sušnik-

3j c j n Studentenstiftung jährlicher je 305 K

ruf ^U l U ^ 0 1 1 1 1 8 ^ dieser Stiftung sind be-
W'iiH 8tuilicrendo aus des Stifters Ver-
dei '"'**'' WOÜ<-'i die Anverwandten aus
hiil m U l . m l i e l M ; n Linie (Susnik) den Vorzug
dic^"' ' n d l ! n ' n Ermangelung Studierende,
(Si'i ^ i l U s d c m Geburtsorte des Stifters
J! *lla)> b) aus der Pfarre Predassel, c) im

^ t »Sprengel Kraiuburg gebürtig sind.
Bch. a S e i ' l e 'n u n© r i l l T n t ' steht dem kraini-
(j °U. :ui<losausschusse (iber Vorschlag des

l>r<.d.lll<J(V0Vst(-luir8 u n d d e s i>f i l I1«' r s i n

K,.,.afS('l »ud des Genieindevorstehers in

S'V"-
Q'Jsi C I ' S i € 1 > l i l t Z d ( ; r i l U f < l i 1 9 ( } V I " '
Man U " ( l d i ( J K*"18«1»"1« beschriinkteji
ijili.i*! Svetinasehen Studentenstiftung
mrlg*KT 200 K 84 h.
sUid' U l U ^ n u s s u derselben sind borufen
trn !° r 0 U l l e Vei'wandte der Stifterin und in
ails a,Ufer°lunfer »olclier zunächst Studierende
aviH 1 yia(11-l>fi<i>«-« Bisehollack und dann
in i T Vora t"dtpfarre Maria Verkündigung

iwiiibm-i,
l),s , .,:i* ^üsentationareeht steht dem i'ürat-

u'^lid>cn Ordinariate in Laibach zu.
dont Dui J ° h a n n Jobst Weberschc Stu-
iu d<;"8t

T!fiu"K jülirlicher 237 K, welche nur

«is«e genossen weiden kann.
Solnv Usln 'UcM darauf haben arme Biirgers-

"^•«ta Uibach.
Stadt ^ 1>rils<'»tationsrecht steht dem

"nt tgistrate in Laibach zu.
Studi ^1 '1 ZW{iiu- l*lJitz <lt«r auf keine
stittu US ^ beschränkten Studentcn-
f|ii' Sf i " U n b e k a n n t I." jährliclicr 91 K

^«uieremlo überhaupt.
Lan,?„afl Verl«>hungsr«!cht stellt der k. k.

^8regi«rui,K zu.
Seliiiini , ° i n i t keine Studienabteilung be-
tun„ !\ l c Georg Zeyssersohc Studentenstif-
;iUy°d(.i, 1U'r f>2 K <i2 h f i i r Studierende
a'x.'r f" . k"iiate GottMchcc, vorzugsweise
biirtig",' ; i u d ( ' r Herrschaft Pöllaiid ge-

«chnft
a1,..y<'rl('i»'"igareclit steht der Herr-

20 ^ iln<1 z u -
stiftu,, Di(" A 2 n e s Bolkasdi« Studonten-
kei1Ui « Jalirliehirr HM K, deren GenuU auf

2 ^ l *i i i i l ik i l i in<; beschrankt ist.

a) stiii- I IUSH0 a i n d l ) C r u f t ! " :

Stift < r < ! U d e a U s d o r Verwandtschaft der
b> Studi?','"' /" tl<>ri!U Kr»»"'K«'»»»g

] j u u r''i'<le aus der Pfarre Jeschza bei
c) diirjt-1 Vn(1 k i i A1 'gaI1& «oleher

'g»i Studierende aus Krain sloveni-
^ ' • • N a t i o n a l i t ä t ,

^andf»'«! 1
V e r l o i n»"B'«1«ßhi steht dem k. k.

27? iv l l t ( t i n Lail)ach zu.
Hu.siUlli

 fiil>''te Platz der vom Cym-
Seliviinkj

an i l l l f k o i n < ' Studienabteilung J>e-
etif|Ul^

UiU.Georg Tbttingersohen Studenten-
aus d

 K J'^'Hicher 118 K fiir •Studierend«'
I lon u ]

 J>f»nvn OlM'ihtiliadi, Billichgraz,
fiir Kt,r V t s ldes, in Ermangelung solcher

llwlMTeudc (lberhaupt.
^farr(',.

S . ' ' ' - ' '^ '"lal ionsrecht stclM. dem]'(-»U'fi,- !" l l ( i r . i»l als dem Schünbrunner '
9"

/-ia.t«>n Z l l i

^ohuU.-) ^ 1 d r i i t e 1 > l a 1 z t l o r V(>n d f i r Volks-
^ M i v i h u a u s k e i l"'- ^•"•lienabteilung1

^"st i f i i Andreas Luscherschen Studen-
floiMi,r<i

 g J i l ! i rl'«her 53 K 20 h, auf welche
**•* 0br( i K»< gesittete Studierende aus !
b c i Ab. l f i c U sto«ken<lor£ und Nesselthal,
Dekanat!"1?, s o l d ' f>- alwr solche aus dem

Das l-> r o t i s c ' n c c Ansprucli liaiien.
r e r in r / u a o i l i i l t i o " H r e c h t fiteht dem Pfar-

^ l 'Ottschee zu.
^OB/innll1 d ° m ferellLI'Kr<'" vom I. Semester

2 J M V J U I " AuH8«»'«vi»««g:
U u f k l « ^ u n t l d t ' r »weite Platz der

u« ktudiciiubteiluiig beschränkten

Vinzenz Ritter von Schildenfeldschcn Stu-
dentvnstiftung jährlicher je 214 K.

Zum (ienusse sind berufen:
n) Studierende aus der nächsten Ver-

wandtschaft des Stifters, welche den
Namen Schildenfeld führen;

b) studierende Söhne in Krain geborener
Offiziere;

c) studierende Sühne der Unteroffiziere im
vaterländischen Itegimente, die eben-
falls geborene, Krainer sein müssen.
Das Verleihungsrecht steht dem Gar-

nisonsauditor iu Laibach zu.
Die Bewerber um eines dieser Stipen-

dien haben l>ei der Einbringung ihrer Ge-
suche folgende Vorschriften zu l>eobachten:

1.) Die Gesuche sind

bis längstens 5. Juni 190g

bei der vorgesetzten Studienl>ehördc (Di-
rektion, Jjcitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlan-
gung eines bestimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die eventuelle Verleihung eines
anderen unter einer anderen Postnummer
ausgeschriebenen Stipendiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes unter einer eigenen
Postnummer ausgeschriclxnie Stipendium
ein l>e.sondcres Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderlichen
Dokumenten im Original odor in v i d i -
i n i e r t e r Abschrift zu belegen, die an-
deren Gesuche aber mit (anfachen Ab-
schriften der Dokumente unter Angalx;, bei
welchem Gesuche sich die Originalbcilagen,
bezw. die vidimierten Abschriften derselben
befinden, zu versehen sind.

3.) Den Gesuchen sind beizusehließcn:
a) Gcburts(Tauf)schein;
b) Impfschein;
c) Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem

die Erwerbs-,Vermögens- und Familien-
vorhältnisse g e n a u zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise
der Mittellosigkeit (Dürftigkeit) ver-
sehenen Gesuche sind stempelfrei;

d) die l e t z t e n z w e i Semestralzeiig-
nisse, bezw. die Maturitäts- , Frequen-
tations- und Kolloquionzcugnisse oder
Staatsprüf ungszeugnisse;

e) eventuell die Nachweise dor l>ei einzel-
nen Stipendien angegebnen Vorzugs-
rechte, inslwRondcrc der Ilcimatschein
oder die Bürgerrechtsurkunde im Falle
dels Erfordernisses einer bestimmten
Heiiuiitsbereehtigiing oder des Bürger-
rechtes und die bezüglichen amtlichen
Matrikenscheine oder gehörig gestem-
pelten Stammbäumo im Falle der Gel-
tendmachung eines ein Vorrecht be-
gründenden Verwandtsdiaftsverhält-
nissos.
4.) In den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigkeitszeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
IK'ZW. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und o b d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e s
s e i n e r G e s c h w i s t e r b e r e i t s i m
Go n u s so e i n e s S t i p e n d i u m s o d e r
e i n e r a n d e r e n ö f f e n t l i c h e n U n -
t e r s t ü t z u n g s t e h t , l>ejahendenfalls
auch, wie h o c h sich diesell)« lwlüuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor-
ausgeschickten instruiert sind, sowie Ge-
suche, welche nicht im Wege der vorgesetz-
ten •Studionbohürdo odor verspätet einge-
bracht werden, können keine Berücksichti-
gung finden.

K. k. Landesregierung fiir Krain.

Lnibnch, am 30. April 1900.

St. 10.222.

ltazglas.
Od II. tecaja solskega leta 1008/1900

dalje sc bodo podelile nastopiu; dijaske
ustnnove:

1.) Ti-ftje mesto dijslške ustanove An-
dreja Chrönä lotnih 188 K 00 v, ki se od
0. gimnazijalnega razreda zacenši more
uživati do zvrsetka bogoslovnih naukov.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) uceči se ubogi mescanski sinovi iz Ljub-

ljanc, Kranja in (iornjega grada.
Pravica predlaganjn. pristoji knezoško-

fijskemu ordinariatu v Ljubljani.
2.) Drugo mesto na. nobed<>n učni od-

dclek oinejene Maksa Gerbetza dijaške usta-
novc letnih 203 K.

Pravico do nje imajo najprej dijaki iz
ustanovnikovega sorodstva in z njegovim
priimkom, jKitem dijaki iz Krajovega so-
rodstva in ee tudi teh ni, dijaki iz fit. Vida
pri Zaticini.

PravicMi predlnganja iinu mentni magi-
stral, ljubljanski.

,'J.) Od ljudsko sole da-lje na kak.scn 11a-
učni rwldelck ncomojona ustanova Gašperja
Glavatitza letnih 87 K (iß v za dečke in
mladeniec iz rodu ustanovnikovih bratov in
sester.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
/x-lni vlad i.

4.) Tret jo mesto Jožefa Gorupa viteza
Slavinjskega cesarja Franca. Jožefa I. jubi-
lejske ustnnovo za trgovinskc nkademiko

lovenske narodnosti po letnih B9ß K.

, Pravico do nje uživanja imajo trgovin-
Bki akademiki slovenske narodnosti na trgo-
vinskih akademijah na Dunaju, v Gradcu,
v Trstu in v Pragi, in sicer:

1.) sorodniki ustanovnika in njegovih
uslužbencev;

2.) slovcnski trgovinski akademiki s
Kranjskcga, štajerskega, Koroškega in
z avstrijskega Primorja.
Pravica podeljevanja pristoji ustanov-

niku.
5.) Od drugega razreda ljudske sole

dalje na nolieden naučni oddelek ornejena
ustanova Marije Hudovernik letnih 130 K.

Pravico do nje imajo dijaki iz ustanov-
nikovega sorodstva in če teh ni dijaki iz
Kadovljice in ix>tem dijaki iz Kranjskega
sploh.

Pravica predlnganja pristoji vsakočas-
neiiiu župniku v Jtadovljici.

(>.) Drugo mesto na nol>cdcn naučni
oddelek omejene dijaške ustanove Antona
Jeralla letnili 219 K.

Pravico do nje imajo najprej dijaki iz
trga Železniki, potem dijaki iz župnije 2e-
lczniki in če teh ni, dijaki iz sosednih far
Sclce, Zalilog, Sorica in končno dijaki iz
okoliša. okrajiM'ga. sodišča Skofja Loka.

IVavica podeljevnnja pristoji vsakočas-
ncimi župniku v Zeleznikih, sporazumno z
županoni v Železnikih.

7.) Prvo in dnigo mesto od ljudske
sole pričcnši neomejene ustanove Matija
Kodella letnih 100 K, saino za ustanov-
nikove Horodnike iz his st. 19 in 20 v Dup-
Ijah pri Vipavi.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. dc-
žclni vladi.

8.) Dijaska ustanova. Simona Kosmača
letnih 103 K 13 v, do katere užitka imajo
pravi(«) Hnmo potomci ustanovnikovih bra-
tov: Frančišck, Jauez, Jakob, Anton in Ur-
ban Kosinae.

ITstnnova se more uživati od četrtega. I
letnika ljudske sole, potem na gimnazijah,
realkah in pri nadaljnjein ucenju do do-
sežeiK- samostalnosti, vendar imajy gim-
nazijalci jn-ednost. Ustnnova ni omejena na
nobe<len ufni oddelek.

J'ravica podeljevanja pristoji knezosko-
fijskeiuu ordinariatu v Ljubljani.

0.) Oetrto inosto na kakšcn nnucni od-
delek neomejene dijaske ustanove Martina
Lamb in Schwarzenberga letnih 91 K za
mladeniče iz ustanovnikovega. sorodstva, in,
kadar teh ni, za uoenke iz župnij Vipava,
C'rn'i vrh pri ldriji in ldrija.

10.) Prvo in drngo mesto na rcalko
omejene dijaske ustnnove Jožefa Mayer-
holda letnih 51 K 33 v.

Pravico do nje užitka imajo zlasti no-
rodniki ustanovnikovi, in kadar teh ni,
sinovi ubogih katolisk'ih starisev iz fare
Sv. Jakoba v Ljubljani.

Pravica podeljevanja. pristoji knezoško-
lijskemu ordinariatu v Ljubljani.

11.) Dijaška ustanova Jakoba Mraka,
ki je omejena na OHOIII gimnazijskih raz-
r(Hlov, letnih ir>0 K. Dijaki ki so posvetijo
bogoslovniiu studijam, more jo to ustnnovo
tudi štiri leta v bogoslovju uživati.

Pravico do te ustanove imajo dijaki
c. kr. eesarja Franc Jože.fa gimnazije v
Kranju, in sic;er v jirvi vrßti sorodniki usta-
novnika, potem v Smledniški zupniji rojeni
dijaki, cc teh ni, sploh iz Kranjskcga okraja,
v U'm slučaju imajo pa v Naklem rojeni
dijaki prednost.

Pravica pmloljevanja pristoji ustanov-
niku xupniku Jakobu Mraku v Naklem.

12.) Tretje mesto dijaske ustanove Kri-
štofa Plankelja letnih 08 K 50 v. ki se more
uziv.'iti mod gimnazijskimi nauki pet let,
in sicor o<l 12. do 17. leta.

Prnvico do nje liživanja imajo ubogi
mescanski sinovi iz mosta Kamnika in ka-
dar teh ni. iz mesta Ljubljana.

13.) Drugo mosto prve dijaske ustanove
Antona Raaba letnih 272 K, ki «e more
uživnti (MI pricctka IV. do konca VI. gim-
niizijalnoga razreda.

Pravico do nje imajo dijaki, ki so me-
scanski sinovi ljul)ljan«ki.

Pravico predlaganja ima mestni magi-
stral, ljubljanski.

14.) Prvo in drugo meRto lo.tnih po
240 K ter tretje in oetrto meBto lotnih po
400 K na. srednjc sole na Kranjskem omo-
jeno dijaske ustanove dr. Jožefa viteza
Regnarda.

Pravico do nje uživnnja imajo:
a) sorodniki ustanovnika (tudi oe ne sta-

nujejo [domujejo] na Krnnjskem), ce
teh ni

b) Kočevci, to je dijaki, ki eo rojoni v
okraju nckdanje vojvodine Kočevje;

e) Kranjci Bploh, to jo na Kranjskem ro-
joni dijaki; oni pod b in c, ako na
Kranjskom stanujejo (domujejo).
Piavica podeljevanja pristoji c. kr. de-

žolni vladi.
15.) Izključno za doklioe določcno, na

dobo samostanRko odgojc omejono trot.je
mosto II. dijafike ustanove Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnih 313 K.

Pravico do nje uživanja imajo učcnkc
iz rodbin Apfaltror, (Jrimschitz, Taufferer,
Hranilovich, ki so iz rodu Semeničev, potera
1 lohenwart, Rasp, Wcrneker. Gandini, Gall,
Hallerstein in Hüfferer.

J^nviw predlaganja izvršuje kranjski
deželni odl*or.

IB.) Prva na ljudsko solo v Visnji gori
omejena dijaška ustanova Nete Schitnik
letnih 3<J K 71 v.

Pravico do nje imajo deck), ki se lepo
vodo in jji'idno uče in kadar teh ni, deklica,
dokler hodi v šolo v Višnji go r̂i.

Pravica podeljevanja pristoji knezoako-
fijskemu ordinariatu v J^jubljani.

17.) N11 nobeden učni oddelek omejena
Andrej Schurbijeva dijaška uxtanova letnih
50 K 15 v za uuenoe in dijake iz sledečih
rodbin: France Vavpetič, Miha Hchur)>i in
Janez Sluga iz Podgorja pri Mekinjah.

Pravica. podeJjevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

18.) Na nobeden učni oddelek omejena
Jožefa Sdesharja dijaška ustanova letnih
91) K.

Pravieo do nje imajo dijaki iz ustanov-
nikovega sorodstva in če teh ni, dijaki iz
župnije Brezovica ali Jiadovljica.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

19.) Osmo mesto letnih J00 K I., tri-
najsto mesto letnih 200 K Ji. kakor tudi
prvo in peto mesto letnih 400 K Jil. na
nolMKlen učnS oddelek omejene Janez
Stampfljeve dijaske ustanove.

Pravieo do teh ustanov imajo dijaki,
katerih materinski jezik je nemški in ki BO
obenem kočevski deželni sinovi, to je ki
pripndxjo koeevski zemlji v polneni obsegu
nekdnnje vojvodino Kocevje, in sioor:

a) dijaki na višjih nemških učiliščih (vse-
učiliščih, tehničnih visokih »olah, iut
visoki šoli za zemljedelHtvo itd., iz-
vzemši teologična učilišča);

b) dijaki na nemskih srednjih iolah in
učiteljiščih;

c) dijaki na nemskih solnh za gozdarstvo
in poljodelstvo;

d) dijaki na nernäkih obrtnih «trokovnih
šolah.
J'ravica predlaganja. pristoji mestnerriu

občinskoniu zastopu v Kocevju.
20.) Dijdška ustanova Janeza Andreja

Steinberga letnih 240 K za sorodnike iz
rodovine Steinberg in kadar teh ni, it TO-
dovinc Gladich, ki »e uče v Gradcu ali na
Dunaju.

Pravica predlaganjn pristoji ta čas
Konfitantinu vitczu Steinlx;rg, župniku v
Zwiekenbergu na Koroškem.

21.) Prvo in drugo mesto od prvega raz-
reda gimnazije ali ka.ke enakoveljavne Sole
na nobeden učni oddelek omojene dijaske
ustnnovc Gasperja Sušnika letnih 365 K
31 v.

Pravico do nje imajo dijaki iz ustanov-
nikovega sorodstva in imajo v tem slučaju
sorodniki iz moškega roda (Susnik) pred-
nost, in če teh ni, dijaki, kateri so rojeni

a) v rojstnom kraju ustanovnika (Suha);
b) v župniji Predoslje;
c) v okolišu okrajnoga sodišcn v Kranju.

IVavica ]>odoljovanja pristoji kranj-
skcrnu dož^lnomu odboru na predlog župana
in župnika v Predosljah in župana v
Kranju.

22.) Prvo meflto na gimnazije in realke
omojene dijaske ustanove Marije Svetina
letnili 290 K 84 v.

J'ravioo do uživnnja imnjo dijaki, ki so
z ustanovnico v sorodu in, c> teh ni, naj-
prvo dijaki iz me«tne fare ftkofjeJoake, in
potent iz pjodmostne fare Marijinega Ozna-
nenja v Ljubljana.

I'ravica predlaganja jiristoji knezosko-
iijskemu ordinariatu v Ljubljani.

2'5.) Dijaska ustanova Janeza Jošta
Weberja letnih 237 K, ki se more uživati
samo v IV., V. in VI. gimnazijskem raz-
redu.

Pravico do nje imajo ul>ogi mescanski
sinovi iz Ljubljan«*

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
inagistratu v Ljubljani.

24.) Drugo mosto na nobeden učni od-
delek oinojena „Unbekannt I" ustanova let-
nih 91 K za dijake hploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

25.) Na nol»eden učui oddek-k omejena
Jurij Zeysserjeva dijaska ustanova letnih
52 K (52 v za dijake iz kocevftke dekanije,
pied vsem pa za take, ki so rojen'i v gra-
ščini Poljanski.

Pravica podeljevanja prietoji grascini
Poljanski.

20.) Na nobeden ueni oddelek oraejena
Neže Bolka dijaske ustanove letnih 191 K.

Pravico do uživanja imajo:
a) dijaki iz ustaiioviteljicinoga Horodiitva,

ce teh ni
b) dijaki iz fare Ježica pri Ljubljani in

če teh tudi ni
c) rovuji dijaki slovennkf jiHrodnosti \r,

Kranjsko.
I'ravica podoljcvanja pristoji c. kr. de-

želnoinu šolflkomu svetu v Jvjul»ljanj.
27 ) Peto fiiento nn knkSen uč«.i «ideJek

noomojoNe dijaske ustanove Junja Tottin-
gerja letnih H8 K »1 'lijakc v, fara Vrhn.ka,
Po/hov gradec, Hwjul i« J««'<i »' kadar teh
ni, /-n dijake sploh. _

Pravica prodlaganja pristoji zupmku
v Horjulu kot Schönbrunnerjevemu boiie-
ficijatu.
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28.) Tretjo mesto od ljudske Sule na-
dalje na nobedon učni oddclck omcjenc An-
drej Luscherjeve dijaške ustanove lctnih
53 K 20 v, do katere imajo pravioo inarljivi
in blagonravni dijaki iz vaai Planina (Stok-
kendorf) in Koprivnik (Ncssolthal) in oe
takih ni, pa dijaki iz dokanije Kočevske.

Pravica prcdlaganja pristoji župniku v
Kočevju.

Zravon tega bostc se od prvega se-
mestra šolskega leta 1908/1909 podelili:

29.) Prvo in drugo mesto na. nobedcn
učni oddelek omejcne Vincenca viteza Schil-
denfeldove dijaäke ustanove letnih po 214 K.

Pravico do uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega najbližnjega

Borodstva s priimkom Schildenfcld;
b) sole obiskujoči sinovi na Kranjskcm ro-

jenih častnikov;
c) šole obiskujoči sinovi podčastnikov iz

domačega polka, ki so na Kranjskcm
rojeni.
Pravica podeljevanja pristoji vojaškemu

sodnika v garniziji v Ljubljani.
Prosivci za katero iznied tch ustanov

se tnorajo pri svojih prošnjah ravnati po
nastopnih prcdpisib:

1.) Proi5njo je vložitt
najkasneje do 5. junija 1909

pri predstojnem naučnem oblastvn.
2.) Kadar kdo prosi za slueaj, da so

mu ne podeli določena ustanova, obenem
tudi za cvcntualno podelitev kak.šne drugo,
pod drugačno zaporedno številko razpisane
ustanove, inora za vsako po drugačno za-
poredno številko razpisa.no ustanovo pravo-
časno vložiti posebno prošnjo; eni proanji
je priložiti potrebne listine v izvirniku ali
pa v p o v e r j e n i h prepisih, druge prošnje
pa je oprcniiti z navadnimi prepisi listin
ter navesti, kateri prosnji so priložcne iz-
virne, oziroma poverjene listine.

3.) Prosnjam je pridejati:
a) rojstn'i (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izprieevalo, iz katercga sc dado

pridobitne, imovinske in rodbinske raz-
mere n a t a 11 k o posneti; samo prošnjc
z dokazanim uboštvom so kolka proste;

d ) p o s l e d n j i d v e s e m c s t r a l n i
I z p r i c c v a l i , oziroma zrclostna,
obiskovalna, kolokvijska izpričevala ali
izpričevala o probitib državnih iz-
kušnjah;

e) evcntualna dokazila pri posameznib
ustanovali navedenih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski list ali listino
o meščanski pravici, kadar se zahtcva
doloeena domovinska upravičenost ali
mesčanska praviea in dotične matične
liste ali pristojno kolkovane rodovnik«,
kadar se kdo opira na sorodstvo, ki
utenieljuje prcdnost.
4.) V prosnjah je, ne glede na navedbe

v ubožnem listu, tudi izrečno povedati, kje
stanujejo starši, oziroma varuhi prosivčevi,
in čc p r o s i v e c a l i k d o i z m e d n j c -
g o v i h b r a t o v i n s e s t e r u ž i v a
k a k š n o d r u g o u s t a n o v o ali j a v n o
p o d p o r o in v pritrdilnem primeru, k o -
l i k o znaša ta ustanova ali potlpora.

Prošnje, ki niso v zmislu zgoraj nave-
denih predpisov opremljenc, kakor tudi
prosnje, ki niso vložone po predstojnem na-
učnem oblastvu, ali ki se prepozno vlože,
se ne morejo jemati v poatev.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne .'10. aprila 1909.

(1801) _ P l ä s - ^ ^ .
4 b/9

Kontursausschrcibung.
Nei dem t. l. Vezirlssserichte Feldbach oder

bei einem anderen Gerichte ist eine Amtsdiener-
stelle mit den dnrch das Gesetz vom 25. Scp<
tember 190^, N. G. B l , Nr. ^04, und die Ver.
ordnung des Gcsamtministeriums vom 22. No»
vember 1908, R. G. Bl . Nr. 234, normierten
Gehalte und der ortsklasscnmäßia.en Altivi»
tätszulage zu besetzen.

Gesuche bis längstens

17. J u n i 1 9 0 9

an das k. t. Lcmdesgerichts'Präsidium Graz.
K. k. Lanbesgerichts-Präsidium

Graz. am 13. Mai IW9.

(1680)3-3 Z, 1264 V, Sch. N.

Konkursausschreibung.
An der cmllassia.cn Volksschule in Rob bei

Großlaschitz wird die Lehr. »md Schulleiter-
stelle mit den systcmisierten Bezügen und dem
Genusse einer Naturalwohnung zur definitiven
Besetzung ausgeschrieben.

I m trainischen öffentlichen Voltsschuldicnste
noch nicht definitiv angestellte Vewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eig.
nung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind

bis 12. J u n i 1 9 0 9

im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein»
zubringen.

K. l. Bezirksschulrat Gottschee am 3. Mai
1909.

(1791) 3 - 1 Z. 10.110
Konkursausschreibung

für die Aufnahme iu die k. l. ^andwchr-
ladettenschule in Wien.

Mit Beginn des Schuljahres 1'.<09/10
s2l. September) werden in die Landwehr»
ladettcnschule in Wien beiläufig 100 Aspiranten
aufgenommen.

Die Aufnahme findet normalmähig in den
I. Jahrgang statt.

I n den I I . und I I I . Jahrgang werden
Aspiranten nur ganz ausnahmsweise aufge-
nommen.

Dic Aufnahme in den IV. Jahrgang ist
unzulässig.

Zöglinge der Landwehrladettenschule, welche
Eignung, Lust und Liebe für die Rciterwaffc
besitzen, erhalten nach Absoluiernng dcs Winter»
semesters des I I . Jahrganges ihre lavallcristischc
Ausbildung in einer eigenen Kavallerieabteilung
und werden bei ihrer Ausmusteruug zur Laud-
wehrkavallcrie eingeteilt.

Die Aufnahmsbedingungen sind in der
«Vorschrift über die Aufnahme vun Aspiranten
in die t. u. l. Kadettenschulen, (Auflage vom
Jahre IW0 mit Nachträgen vom Jahre 1902
und 1W5) enthalten; hier werden nur die all»
gemeinen Bedingungen hervorgehoben.

Diese sind:
1. Die Staatsbürgerschaft der im Reichsrat

vertretenen Königreiche und Länder;
^. die körperliche Eignung;
3. ein malelloscs Vorleben (entsprechendes

sittliches Verhalten);
4. das erreichte Minimal» und nicht über»

schrittcne Maximalalter;
5. die erforderliche Vorbildung;
6. der rechtzeitige Erlag des Schnlgcldes,

in der Kavallerieabteilung auch des Equitations«
bcitrages.

Vie näheren Bestimmungen in betreff der
Aufnahmsbcdinguna.cn sind aus der in dcrNr.!0l»
der «Laibacher Zeitung» vom 4. Mai 1909
verlautbartcu vollständigen Konlursausschrei<
bung des l. k. Ministeriums für Landesver»
teidigung oder Hieramts zu ersehen.

5t. f. Landcörenicrunll für strain.
Laibach, am 12. Mai 1909.

(1774, 3 - 2 I . 2^l92.

Kundmachung.

Geprüfte Lehramtskandidaten, welche eine
Suppleutenstelle an denVtaats.Mittelschuleu
in Kram oder an der l . l . Lehrer« und
Lehrerinnenbi ldungtzanstalt i n «aibach
anstreben, haben ihre nach Vorschrift der Mini-
sterial» Verordnung vom 2l^. Juni 1«86,
Z. 12. 192, Ministcrial.Verordnungsblatt IWtt,
S. 144, belegten Gesuche

b i s längstens 1. J u l i 1 9 0 9 ,
und zwar, wenn sie gegeuwärtig im Lehr»
amtc beschäftigt sind, im vorgeschriebenen Dienst-
wege, andernfalls unmittelbar beim t . k. Lau»
detzschnlrate f ü r K r a i n i n Laibach rin»
zubringen.

K. l. Landesschulrat f l ir Kram.
Laibach, am 3'', April 1909.

(1783) 3 - 1 Z. 10 800.
Kundmachung.

D i t o P l o j , ». l . N o t a r i n Tscher«
n c m b l , und F r a n z Klemeu, Realitäten«
befitzcr i n Tschermoschnitz, habcu bei der
gefertigten Vezirlshanptmannschaft ein Projclt
eingebracht, des Inhalts, daß behnfs Wasser«
Versorgung der künftigen Wcißlrainerbahnen
mit Nutz» und Betriebswasser sowie behufs
Vergrößerung, bzw. Verstärlung dcr bereits
bestehenden Wasserleitung für die Gemeinden
Scmitsch, Winkel. Petersdorf. Tfchcrnembl, ans
den Quellen des Projektanten Mcmen m Mittcr-
dorf. sowie aus dcu Kot- und Gesuudbrunnen»
qucllcu in Rußbach, bzw. Wrctzcn, eine Druck»
und Giauitationswasscrleitung bis zur in Aussicht
genommenen Station Semitsch»Gaber, bzw. bis
zu den weiteren Wasscrstationen errichtet werden
soll.

Der Ansgang dcr Wasserleitung ist iu
Mittcrdorf gedacht, von wo das Wasser dcr
Mitterdorfer Quellen mittels Pump. uud Hebel«
Werkes bis zur Wretzncr Wasserscheide gehoben
werden würde, um daun im Verein mit dein
Wasser der Kot» und Gcsundbrunnenquelleu in
der erwähnt«, Gravitatiousleitung weitergeführt
zu werden.

v
Ein analoges Projett reichte die Stadt»

gemeinde Tscherncmbl ein. Nach diesem Pro<
jeltc entfällt die Inanspruchnahme dcr Miller»
dorfer Quellen uud sollen bloß die Kot» und
Gesundbrunncnqucllen als Gravitationswasser»
leitung au die schon bestehende, von Nußbach
ausgehende Tsckeruembl'Wasscrleitung ange»
schlössen werden, um diese zu verstärken. Da
es die Natur der Sache sowie das Gesetz
vorschreibt, die beiden Projekte zugleich in Er-
wägung zn ziehen, so wird hiemit im Sinne
des § 60 des jtiainischen Wasscrrechtsgesetzes
die gemeinsame wasserrechtlichc Verhandlung für

D i e n s t a g , den 15. J u n i 1909
und eventuell auch die folgenden Tage mit
Beginn bei den Mitterdorfer Quellen um 10 Uhr
vormittags ausgeschrieben, und werben die
Beteiligten mit dem Beifügen eingeladen, daß
sie damals die nicht schon früher geltend ge.
machten Einwendungen vorzubringen haben,

widrigcns fie den beabsichtigten Unternehmungen
und dcr dazu uötigen Abtretung oder Belastung
von Grnndeigcntnm als zustimmend angesehen
würden und ohne Rücksicht auf spätere Eiu>
wi'ndnngcn das Erkenntnis gefällt imrdcn würde.
Die bezüglichen Plänc liegen bis zum Tage
der Verhandlung bcim gefertigten Amte während
der gewöhnlichen Amt^stunden zu jedermanns
Einsicht auf.

K. l. NezirlShauptmannschaft.
Rudolfswcrt, am 7, Mai 1909.

^1792)3-2 Z. 11.0W.

Kundmachung.
Die infolge stiftnngsmäßiger Widninng

des patriotischen Frauenvcreincs für ttrain all°
jährlich am Itt. August, als drm Geburtstage
Tciuer l. uud l. Apostolische» Majestät des
Kaisers, flüssig werdenden Interessen der zwölf
Stiftplätze für Invaliden mit je 79 K 80 !>
kommen auch für das laufende Jahr 19l»9 an
Bewerber zu verleihen, welche d,c Feldzüge
des Jahres 1866 oder die bosnische Okkupation
im Jahre 1878 im Mannschaftsstmide dcr vater
ländischen Trnppenkörpcr mitgemacht haben, vcr»
wundet nnd invalid geworden sind.

Bei Abgang solcher Bewerber wird mit
der Verleihung an Witwen und Waisen solcher
Invaliden, eventuell an dürftige, ausgediente
Soldaten der vaterläudischeu Truppeulürper
überhaupt vorgegangen werden.

Überdies kommen anch 12 Stiftplätzc der
obenerwähnten Stiftung mit je 40 X an arme
Witwen, eventncll Waisen, nnd 8 Plätze mit je
40 X an arme Waisen nach im .Nricge ver»
mundeten Soldaten zur Verleihung.

Die demeutsftrecheud und mit den Nach»
weise über die Familien, nnd Vcrmögcnsvcr»
hältnissc belegten Gesuche um die obgcdachten
Stiftungen sind im Wege der politischen Bc°
zirksbehörde des Aufenthaltsortes längstens bis
zum

1 b. I n n i 1 9 0 9
einzubringen.

tt. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am I I . Mai 1909.

Št. 11.098.

Razglas.
Obresti 12. iiRtanovnili mest za invalide

po 7!) K HO v, ki no, imajo vslcd ustanove
patriotičncga drnfitva gospä za Kranjsko
vsako lcto dno 1H. avgusta, kot na rojstni
dan Njcgovoga c. in kr. Apoatolako.ga Vcli-
čaustva cesarja izplax'.ati, so bodo tudi letoš-
nje lcto 1909 podelile prosilcem, ki so
sc vojnili polioilov (vojnk) leta 186s). ali bo-
sensko okupacijo lo.ta 1H78. v štcvilu moštva
domačili vojaških krdel udeležili, bili ra-
njcni in postali invali<lni.

V sliuVju pomanjkanja takih prosilcev
sc bodo tc obresti podolilc vdovam in si-
rotam takili invalidov, oziroma ubožnim
doHluženim vojakoin domačili vnjaških krdcl.

Poleg tcga so bo podclilo 12 ustanov-
nili mest zgoraj omcnjenc ustanovo po 40 K
rcvnim vdovam, oziroma sirotam, tcr 8 U8te-
novnih mest po 40 K sirotam po vojakih,
ki so bili v vojni ranjcni.

V tem zmislu in z dokazili 0 družinskih
in premoženjskih razmcrah opremljenc proš-
nje za zgoraj omcnjeno tistanovo jc vložiti
potcro političnega okrajnega oblaBtva bivaliača

n a j k c s n c j o do 1 h. j u n i j a 19 0 Ü.
C. kr. do/clna vlada za KranJNko.

V Ljubljani, dnc 11. maja 190:*.

(1796) NcJL41/9
""4—6

Oklic.
Zoper 1.) Jureta Sajatovič iz

Maline st. 27, 2.) Antona Bravar iz
Radovice št. 54 in 3.) Janeza Jakša
iz Vrtač« št. 22, katerih bivališče je
neznano, so se podalo pri c. kr. okrajni
8odniji v Metliki po Jankotu Badovinac

iz Ostriža St 5, Markotu Sajatovič
iz Malino in Mariji Jakša i/. Vrtače
st. 22 tožbe ad 1.) radi 443 K 14 h in
381 K s prip., ad 2.) radi 804 K
26 h, in ad a. radi izbrisa 800 K
s prip. Na podstavi teb tožb doloöila
se je ustna razprava

a d 1.) d n e 9. j u n i j a 19 0 9
ob 9. uri, in
a d 2.) in 3.) d n e 2. j u n i j a 1909
ob 9. uri.

V obrarabo pravic toženca Jureta
Sajatoviča se postavljn za skrbnika

gospod Niko Bračika iz Dragoševec
št. 26, za tožcnca Antona Bravar
Ivan Kramarič iz Iladovico št 4o, i n

za Janeza Jakša Jakob Plut iz Vrtače
št. 12. Ti skrbniki bodo zastopali
tožence v oznamenjeni pravni stvari
na njih nevarnost in stroško, doklef
se oni ali ne oglasijo pri aodniji all
ne imenujejo pooblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki»
odd. I I , dne 13. maja 1909.

(1802) 2—1 Ej72/9_
7

Dražbeni oklic.
Po zahtovanju g. Antona Sušei

trgovca v Senožečah, zastopancga P°
Viktorju Poznik, c. kr. notarju v Se-
nožečah, bo

d n e 10. j u l i j a 190 9,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna'
menjeni sodniji, v izbi ät 5, draž»>a

posestev vl. St. 82 d. 0. Šerabije (|e

poslopje), in vl. St. 48 k. 0. Šembije

(poslopjo s tremi vrtnimi pa rcelanaii11

pravico do sorazmernega vživan]a

zemljišča vl. st. 60 k. 0. Sembije).

Nepremičninama, ki ju je prod^1

na dražbi, ( je določena vrednost'
in siccr vl. it 82 k. p. Šembije " *
400 K, vl. št. 48 k. 0. Šembije pa n a

336 K.
Najmanjši ponudek znaša $ey

vl. St. 82 znesek 266 K 67 b, gl e d c

vl. St. 48 pa znesek 224 K; pod ten»
zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, kjv
s<;

tičejo nepremičnine (zemljiško-knjiz111

izpisek, bipotekarni izpisek, izpisek l7'
katastra, cenitvene zapisnike itd-/i
smejo tisti, ki žele kupiti, progleast^
pri spodaj oznamenjeni sodniji v ̂ 1 3 '
Št. 3, med opravilnimi urami.

Pravico, katere bi ne pripusca^
dražbe, je oglasiti pri sodniji n a J '
pozneje v dražbenem obroku P1>e

začetkom dražbe, ker bi se sicer I ]

mogle razveljaviti glede neprerai^nlD

same.
O nadaljnib dogodkih drazbenegft

postopanja se obvestijo osobe, kater
imajo sedaj na nepremičnini l)1'aVl^1

ali bremena ali jih zadob6 v tek
dražbenega postopanja, tedaj sanio
nabitkom pri sodniji, kadar niti ^^
stanujojo v okoliäu spodaj o/»an)e^
njene sodnije, niti ne imenujejo te]
sodnem kraju stanujočega poobl*
ščenca za vročbe. . > j

C. kr. okrajna sodnija v ^ l l S q
Bistrici, odd. II., dne 7. maja 1^ÜJ>

(1768) St. 754.

Razglas.
Glasom izkaza c. kr. davkarijo v Hibnici z dne 24. aprila 1909, St. 572 ^ °^

alednja prcplačila no morojo ne v dobro äteti in tudi no povrniti, kor dotično s t r a ' rejo
stojijo več v davčnem prcdpisu in Be ißto tudi radi neznanega bivališča 0 tcm n e nl°
obvestiti.

nrpplačani
»*! ' Ime strankc in nje poklic prejšnjo bivališče znose^^^^

331. Anton Tonelli, zidar Jurjevica 3
9O

2. Mari j a Pucelj, trgovina s Btsmcni Sodražica 1
24

1 '.i. Antonija Nikodem, gostilničarka Jclcndol 3
! - 20
1 4. P'ranc Skulj, gostilničar Ribnica —'

ri c k r "Stranke, katere so opravičene do teh zneBkov, naj stavijo svoje zahtcve P r

davkariji v llibüici.
C. kr. okrajno glavarstvo Koöevje

dne 28. aprila 1909.
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(1699) 3-8 Z. N46 V. Sch. R.

Äonkursausschreibung.
Nn der einllassigen Volksschule in Vu.

lovsica ist eine Lehrstelle mit den gesetzmäßigen
"eziigm definitiv, eventuell provisorisch zu
besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege bis zum

1. J u n i 1909

beim gefertigten l. k. Bezirksschulräte einzu«
bringen,

An krainischcn öffentlichen Vollsschnlcn
"och nicht definitiv angestellte Vewcrber haben
buich ein staatsärztliches Zeugnis dcn Nachweis
zu erbringen, das; sie für dcn Schuldienst die
V°lle physische Eignung haben.

K. l. Bezirksschulrat Krainburg, am 4ten
Mai 1909.

(1?U!1) -;_3 I . 5970.

.ftlludmachnuss.
Am 2^. M a i 190 9 um 11 Uhr vor»

mmagc-z n,cl,ds„ hirramts die Gemcindcjagdcn
^"ndcnfeld nnd Moräntsch für die ^cit vom
^ u m NW!» bis .^0. Juni 1914 iin Wege der
"Isentlichcu Lizitation verpachtet werden.

Die Pachtbcdinamsse können hieramtS ein»
«esehen werden.

3 m^> '̂ ^ezirlshauptlnaunschaft Stein, am

Št. 5970.
Razglas.

do n n e 2 2 - T n a i I l i k a 1 9 0 9 o b U- » r i

Poldno se oddajo tmiradno na javni dražbi
ZB l i U p ftbči»ski lo y i Zlatnpoljc in Moravčo

a üobo od 1. junija 190Ü do 30. junija 1914.
JJražboni pogoji so tuuradno na vpoglcd

,j \- kr. okrajno glavarstvo Kamnik. dno
d- "»ajnika 1909.

(1772) C II. 81/9
1

Oklic.
Zoper Matija Beuc iz Vinice St. 36,

kateroga bivališČe je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Črnomlju po Jožefu Beuc, posestniku
na Vinici St. 30, tožba zaradi 300 K.
Na podstavi tožbo se določa narok
za ustno sporno razpravo

n a 2 6. m a j a 190 9,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisanem
sodišču, v izbi st. 6.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Jožef
Stariha v Črnomljti. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroške,
doklcr se ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

G. kr. okrajna sodnija Crnomelji
odd. II., due 11. maja 1909.

(1770) 3—1 T 5/9
2

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi

Janez Hoeevar, rojen 18. januarja
1852, sin Matije in Marije Hočevar,
zadnje rojene Malnarič iz Gabra št. 2,
ki je pred veČ nego 30 leti od doma
odšel in je od takrat neizvesten.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24 št. 2 obč. drž. zak., se uvaja po
prošnji Matije Hočevarja ml., posest-

nika iz Gabra st. 2, postopanje v na-
men proglasitve pogresanega za mrt-
vega. Vsakdo se torej pozivlja, da
sporoči sodišču ali skrbniku gospodu
Tomažu Konjediču, občinskemu taj-
niku v Semiču, kar bi vedel o ime-
novanemu.

Janez llocevar se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču ali mu
na drug način da na znanje, da še
živi.

Po 15. juniju 1910 razsodilo bo
sodišče po zopetni prosnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. okrožno sodisče v Rudolfovem,
odd. I., dne 10. maja 1909.

(1771) 3—2 S. 3/9
1.

Konkurzni oklic.
C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-

vem je dovolila razglasitev konkurza o
imovini gospoda Josipa Ravniker-ja,
trgovca v Rudolfovem.

C. kr. dež. sod. svetnik dr. Eduard
Volčič se postavlja za konkurznega
komisarja, gospod dr. Karol Slanc,
odvetnik v Rudolfovem, pa za začas-
nega upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem na

24. m a j a 1 9 0 9 ,
dopoldne ob 11. uri, pri tej sodniji v
izbi št. 23, oprti na izkaze, sposobne
za potrdilo svojib zabtev, potrditev
začasno imenovanega ali pa postavitev
drugega upravnika mase in njega
namestnika ter da izvolijo odbor
upnikov.

Dalje BO pozivljajo vsi, ki se ho-
Čejo lastiti kake pravice kot konkurzni
upniki, da naj oglasijo svoje terjatve,
tudi če teče o njih pravda,

do 21 . j u n i j a 1 9 0 9
pri tej sodniji po predpiau konkurz-
nega reda ter da naj predlagajo pri
naroku za likvidovanje, določenem na

14. j u l i j a 1 9 0 9 ,
dopoldne ob 9. uri istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zamudijo zglasilni rok,
morajo plačati stroške, katere provzro-
cita tako posameznim upjiikom kakor
tudi masi novi sklic upnikov in pre-
soja naknadne zglasitve in so izklju-
čeni od razdelitev, že opravljenih na
podlagi pravilnega razdelbnega načrta.

Upniki, ki so oglasili Bvoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati končno-
veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovali
doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
h kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglasala
v uradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Rudolfovem
ali njega bližini, morajo imenovati v
zglasilu istotam bivajočega poobla-
ščenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblaščenec za
vrocbe po predlogu konkurznega ko-
misarja na njih nevarnost in stroške.

C. kr. okrožna sodnija v Rudol-
fovem, odd. I, dne 11. maja 1909.

Anzeigeblatt.

Soeben eraohien in »mv«**«»* Auflage:

3m Xarst
Das Tagebuch einer Dorfschullelireriii

von

Anna Hilaria von Eckhel.
Preis: broschiert K 2'40, elegant gebunden Z 3-60.

Vorrätig in

3g. v. Xleinmayr S fed. Jambergs
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach

Kongreßplatz Nr. 2. (1758) 12-5

soeben erscheint in zwei ter , gänzlich neubearbeiteter Üuflage^ ^

knglkche llltesaturgeschlchte
(lon?sol. vs. l^icftala Ulülkess.

Mit 208 Abbildungen im Text, 2s Tafeln in Holzschnitt, Toniitzung, «upfer»
stich nnd Farbendruck und ,5 Fafsimile-Veilagen.

^» ««serungen zu j« , M a i l oder 2 yalblet.erbonbe , u i« 9 M a i l 50 Pfennig.

) n unsrer „Samml»,«, !II>issi!rr<cr l!»^a!»rc,<>sch!cl,!rn" sind ferner erschienen: „Geschichte
«e« veutschen ci teratur" D°n Pros, Hr. ,^ l , vngt mift^rof. 1)5, Mnr «och. 2 Vünde in
Yalbleder gtl>m,dl'>' 2<» Mm,, „»«schichte der Italienischen ci teratur" von s^°f.
Ul. N. Vjrse ,,„ft .^^f ,)s <x Psicl.pc, ^» yall'Ii'dos gl>I'>mdcn ^b Marf. „»cschicht«
d«« Französisch«.« <«t«ratur" lwü p r a f ' l ^ . y. Suchier »nd Prof. Dr. 2. Uirch'yilschseld.

I n ynlblrder gebunden ^b INarl.

«Lrste l ieferungen zur «nsicht, Prospekte kostenfrei durch

Iss. v. Kleinmayr H Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach

Br. 4548/909. (1782) 3—2

Oglas natječaja-
Otvara se natjec:ij na injosto ravnatdja zemlii ino - veresijskog

zavoda kr alje vine Dalmacije sjedištem u Zadru.
Ravnatelj toga zavoda pokrajinski je činovnik u VII. razredu čina,

godišnjom placom od 4800 kruna, koja se povisuje na 5400 K nakon pet,
na 6000 K nakon deset, a na 6400 K nakon trinaest godina službe i
službovnom doj)latom od 1127 K na godinu i pravorn na mirovinu po
pravilim glasovanim od Sabora i propisira državnih zakona od 14. svibnja
1906, D. Z. L. br. 74, i od 19. veijače 1907, D. Z. L. br. 34.

Imenovanje nadleži dalmatinskom Saboru.
Natjecatelji imaju podnieti na zemaljski odbor u Zadru do 20. doj-

dueega lipnja svoje molbenice ol)skrbljene sa dokazom o pripadnosti, o dobi
života, o obiteljskom stanju, o dovrsenim naukam, o obavljenoj službi i o
poznavanju jezika.

Obvezatno je poznavanje hrvatskoga ili srpskoga jezika.
Slobodno je natjecateljima staviti i posebnih uvjeta, o kojima c"e od-

lučiti Sabor.

0d zemaljskog odbora kraljevine Dalmacije.
Zadar, 11. svibnja 1909.

rredsjednik: lT7"čeT7"i6 s. r.

M Zu beziehen von • • •

Jg. Y. Klelnmayr & Tefl. BamDergs BucMLandlüng, Laitiacli. S f l l

R
*J ^ - . 1 . _ J Südbahnstation.omerDad.. A^:x...

I C (Das steirische Gastein). ^W^
H e i l k r ä f t i g s t e Akralcthormp Slcicnnarks H«"* h\s .47-11 «rad C,
wirkt wie (iastein, Tej.lit., I'fäffors KW» Gicht, Rhenmat lsmu.,

, Frauen- und Nervenleiden, Sohwächezustande, Ver-
I letzungen, Influenza und deren Folgen.

M i l d e B , . u b a p i n e R K l i m a . Mo, rriiur Kt> f ^ " ^ , . r o k t e g r ! l l i s d u r c h d ie
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Wohnung
bestehend aus wenigstens vier Zimmern,
einem Kabinett, modernem Zubehör, wo-

möglich mit Gartenbenützung, wird

zum Augusttermin gesucht.
Antrüge mit detaillierter Beschreibung

und Angabo der Hoho des Mietzinses unter
„ W o h n u n g 1 6 9 3 " an die Administration
dieser Zeitung. (lsii)H) 6—6

^ ^ ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^ ^

Wappen-, Schriften- 7
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Xikloiiöstraße Nr. 6
Ballhansgasse Nr. 6.

Telephon 154. (970) 51

Entstehung, Entwicklung, Kör-
pertorm, Geschlechtslaben,
Fortpflanzung. Vererbung usw.
behandelt auf 273 Seiten mit
83Abbildungen die ..Menschen-
kunde" von Dr. G. Buschan.

' Geh. M 2 . — , geb. M 2 . 8 0 .
Zu beziehen durch:

lg. v. Kleinmayr &
Fed. Bambergs

liuchhadlg. in Laibach.

Annoncen
müssen stets iu richtiger Weise verfaßt, in
leicht leserlichen, auffallenden Typen gesetzt
sein, dann 10—2

haben
solche, wenn sie in hicfiir zweckentsprechen-
den Blättern zur richtigen Zeit zur Ein-
schaltung gelangen, auch gewiß den vor-
ausgesetzten Erfolg.

Um eine derartige, gut geplante Reklame
zu lancieren, empfiehlt es sich

immer
vorerst Informationen und Kostenberech-
nungen von unserer seit über 30 .rahmn
bestehenden, renommierten Annonoen-
E z p e d l t l o n einzuholen.

Wir dienen auf Grund unserer lang-
jährigen Erfahrungen jederzeit gerne kosten-
los mit

Erfolg
versprechenden Ratschlägen sowie ^bezüg-
lichen Preisanstellungen.

Annoncen-Expedition

M. Dukes N s
Wien I., Wollzeile 9.

Kataloge für Interessenten gratis.

Dr. med.

Eugen i lat ia
verreist (i804)31

auf 14 T a g e .

Warnung!
Hiemit warne ich jedermann,

irgend etwas auf meinen Namen zu
geben oder zu borgen, da ich für
niemanden Zahlerin bin.
(1803)2-1 Fanny Bilina.

einen Versuch
wird sich jedermann überzeugen, daß
der Himbeeren - Sirup des
k. und k. Hoflieferanten Apothekers
G. Piccoli in Laibach ein reines
Naturprodukt von unübertrefflicher

Güte ist. (1596) 3
Ein Postkollo von 3 kg Sirup wird

franko gegen Nachnahme von 5 K
versendet. Eine sterilisierte Flasche
zirka 1 kg enthaltend K 1 • 50. In Fäs-
sern zu 10, 20, 40 und 100 kg ä 1 K
per Kilo versendet gegen Nachnahme
Apotheker G. Piccoli in Laibach.

SpeziaHiaos fiir Herrenkleider nach Mall.
0^Bfev Herren-Anzug,
ggnS* Herren-Überzieher,

3* *£w» FriU'k-uilerSiiiockingunzuff
c ^ vßSlr '»ach Maß, schick u. elegant

^ j ^ m w ausgeführt, aus guten,
iwrnunrVranB " 1 O | l s i r n o n Stoffen /u dem
//siffij||lj|upM einlieitlichei) Preis von

m liüIHs 3 O " M

t u MmWsBf Muster-Kollektion,
l l lHHlil Modebilder,

< r T Ä 3 P H ] l l u Anleitung zum Selbstmaßnehmen
\ fUX/m & r a t l s u u d f r a n k o -
\ '^nipBMfMl''"1' gutes Passen wird garan-
\wr4y*WW tiert. Nichtkonvenierendes

H lisa W Versand nach der ganzen

l f^^Simon Kornfeld
S tijjrV ' Schneidermeister
^ v r Wien, VII., Breitegasse 7.

I Anfertigung ( ^ § £ 5 ^ !
in Gegenwart des x. /"""l ' * ^ 4 č ^ ^ , •

'beweglicher [*^3p\
I Menschen-Reform- K^J^fa^
Augen J00^

auch ohne Operation.
Bela Hatsohek aus Budapest VII.,
Kiraly- Utoza, derzeit in Laibaoh,
Hotel Elefant. Bleibe nur vom 17. bis

j 19. (1. M. hier. (1765) 2—2

allbekannte «tratotherme von 37" Celsius und Etahl.Trinlquette, 3lj7
Meter über dem Meere. Vahnstatioil Cilli. Thermalbäder. Trinkkuren, Luft«,

Gand», Tonnen- und eleltr. Näder. Massage, Elektrotherapie ?c.

bei Frauen« und Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Vlasen«
leiden tc. Vorzügliche Restaurants, herrlicher Parl, Post- und Telcgrapheustation.

Mäßige Preise.
^ — ^ > — Direktor und Vadearzt v r . »tob^uui.

Auskünfte und Prospekte losteulos durch die Kurdirettiou.
Saison uon 10. Mai bis Oktober. (1^62) 10-4

Flchrordmmg der k. k Staatslmhnen.
Vom l . Mai 190!).

?<>!! 92N II^N 32» 62» 100" - 5 " ' ab Laibach S.-Ä. . an 7l2 118Ä Hl5 6"!8^2 1 1 ^
7«<i c)2g i i « 331 6Z6 il)ü» Z 54ü an» .. ^.. ,̂. /ab 7"» 112« 412 ß3ü 8>" 1 1 ^
7,0! <̂2U Ii45.>335l 62« I00Ü 2 ^ 5 4 7 a b / ^ " " ^ " " l a u 7«« I N " 4"!» 64»!8"> 1131
7>« l̂ 37 H . ^ z 3 « «»n!i<»3 ^ 3 . ^ ' ü ! Vi jmarje 7m n<2 4N2 l;»«!l"!' 1 0 ^
72« <j« 12«2 35«! «45 ^ l02.'! ^ 3 60^ I 'zwischenwässern ! « ^ 1 l(>.'! 352 ßlik! «.'<> 1 0 ^
7 « ! t)s.?!i2>6 41« ß5»! ,03!' Z K 6 l 6 Bischoflacl . . . . 6 ^ 10." 3 " 6'l. 8w 1 0 ^
7"?,10"'-» 12^0 4!l« 7>l^10ü-»! Z ^ 6»i ttrainburc, «»« 10^> 325 f M 7 ^ 10^!
«02 l is)i4 i2«5 435 ?!6 ,100 ^ ^ 6W St . Iodoci P..H. 6^> 10«ü 3 ^ 5?>u 7 « , W13
»>7 1029 1 2 « 452 7»i 1115 « k 6 5 i Poduart Kröpft. 6 " 1025 305 540 7 ^ > 1 0 ^
8-2 U M 1254 457 73« Hu« ^W tj5n Ototschc P.-H. . 6"« 10l4 2l>? 5»4 72I ^
8!«! 1 0 " 1"? 5"» 7 " ' 1133 ° Z 7 a » Nadmannsdorf. n^» I0<>5 2 " 5W 7?5 ' ^
««^1955 114519 7->« 1144 3 ^ 7 i 5 ^ Lees.Veldcs . . . 5 " ^'.u ü42l5ig!7o!'> U»3
85.3 110Ü 124 53«! 8<>« 1154 Z ^ 725 ! ScheraunihP,.H. n ^ U5N 232 5i!l i5!< ö»3
>.M 11<4 133 5»9 81Ü 12<,3 ^ 2 734 ! Iauerburg 5»" 943 224 501 l»5.!< !>23
9>a I U " 13« 5 " 82»! i M ^ 7 3 n ! au) .„5,,, /ab 5 ^ »3? 218 45» 655 9 ^
927 . ib« 6 " 9 ' " ! 155 3 « 8 " ? ! llb/^M'ng ^ ^ ^ 7 ^ ^ . 6"" l A
«32 . 2U3 623 9l5 l i n - Z «12 »« Virubaum P.°H. 5«« 912 I»? ' 5 ^ 8?»
944 . 2^r, » i^ 92?! lux I « 8 2 4 D Lcnsseufeld 4 " <M 12» . 54« 8^3

1005 . 2'6« 653 94»! 143 -«'84« .Uronau 435 847 112 530 «A
3Z> Natschllck»

1i>'7 . 24« 704 100« 155 V " 900 ! Weißeufels . . 424 6»7 1<,1 b^o ^
K)2l . 252 7"« 1004! 1 »9 Z 9(14 I' Weihcufels <ll8 83' 1255 513 8»°
103' . 302717^10,4 2 « 9 « 914 an Tarvis ab 4"> 8»» 1 2 « ' b«o 7»3

41« 646 745 1158 327 420110a ab Klagenfurt an 105' 1257 3»? 748 9*2 103" 1A
. ! 707 8'« 123« 3 " 5011132 U Wcizelsdorf 4 >02' 12'2 324 ?»2 . 9-^ .
. 7'4 8«l 1248 . 5'5 1144 ^ Fcistritzi.Rosent. ^ 10"«! . 3«» 65« . 911 -

502 73n 854 i n 4 « 540 12"7 an> «, - l. ^ l«b > 9 " I I " 24? 63« 902 9 " 125°
f.«,» 735 902 130 4'» 5 ^ 1 2 3 5 abj " " ^ ' " " ^ >au - 9 " 114.-, 2 " 6321«", 9^1233
524 751 920' 148 4." 6'4 ,253 an ysfs. lab 925 1129 2'4 6l5 8 " 8ü« l^22
52» 752 9421^13439 «4„ 125 llbj " " ^ san 9«a 1127 145 54« 8<5 «25 l2^3

. 949 22l . 64» 132 an Dobrava ab 853 . 138 542 . 6>« -
542 «05 959 231452 65» 142 » Vcldcs 8 " 11'ü 12!» 534 «23 8"" l2«I

. 10«« 238 . ?N5 148 > Woch. Vcllach.. «35 . 119 523 . ?55 .
. ! . 10'3 246 . 714 . ' St icsseP. 'H.. . . 82« . N ' 5'« . ?5N .

. 1021 254 . 722 202 Neumina. 8 " . 103 5«« . 742 .
603 826!i0»n 302 513 732 2'«! Woch. Feistritz.. 8«9 w-« 1256' 450 8<" 735 1 1 ^

. 1043 316 . 74«! 22, i ,, Podbrdo 757 i()l21243 444 75» 72? 1135
7'4 937 12"« 4",62N 907 346 anl „ , . sllb 6«5 9201054 305 63! 535 M
7'!»! 942 1223 455632 914 4<>2 ab/ ^ ^ ' san . 9»''103» 250624 523101»
« " ^ i i o ? ! 2>c> 650,75« I i i 0 , 545 an Trieft k.l. St.«V. ab . 7 " 84« ioo 5u<, 33? 8t3

Die mit einem Stern bezeichneten Züge sind Schnellzüge.

Aaibach-Ktraschct-Höplih.
7 25 132 740 ad Laibach (Südbllhu).... au 852 259 ! 9«!
726 14» 751 V Aaibach m. K. V.) . . . . tz 842 24!' ! 85?
747 154 8"2 f LavcrcaP..H f 830 237 8̂ 5
754 2«i «<>» Slofelca 824 23' 8?L
8'" 2"! 824 ^ St. Marein.Sap ,, , , ^ l 8>» 2i? 8 ^
8 " 224 8 ^ ani«, . . . , ^ /ab 6«» 2"? 81^
824 231 839 ab/ Großlupp - ^ ^ ^ 15? 6 ^
8'^ 2 « ! 8 " Weißenstem P..H ?43 14« ?ü«
8»« 24' 8 ^ ^SchaluaP.°H . 73« 143 ?b?
849 256 904 Wcixelbura. ' 72« 133 74»
9"3 ^,0 9,8 Sittich 7'4 11N 72»
9'2 3'» 92? St. Veit bei Sittich P..H. 7 " 109 71«
9'7 ^24 l 932 Rodockeudorf 659 104 7 ^
9«° 337 945 St.Lorcnz i.Kr. P..H... 6 " 125, 7«1
93« 345 95» Groszlack 63» 1244 6 ^
950 357 1005 Tressen 1 62? ,232 6 ^
956 ^ 403 I 0 ' i ' Ponilue P..H D 6'» 1223 6 ^

10«« 416 1 0 " Hünigstein 6»6 , 2 ' i «3!
,02» 43« 1044 ani « , , . . . . . „ , /ab 545 115N 6?0
1042 449 . ? ^ Rudolfswert ^ ^ - ^ 5 ^

11"« 5"? . . an Strascha.Töplih ab . . 1 1 ' " 5 ^

Or<?ßlitpp - Oottfchee. ^ ^
82^ 236 644 ab Großlupp an ?4l 152 «^
«43 25n 85« Prcdolc P..H 727 13« 7 ^
852 259 907 Zobelsberq 720 ,3l 7^.
9°5 3<2 92<! Gntcnfeld'. 7"« 1'« ?^l
917 324 932 Grohlaschitz 65? 10» 7 ^
9»5 342 950 Ortenegg 64> 1252 7 ^
95, 35« 10W Reiflich 623 12»4 6 ^

10'n 4^! 103, Mittcrdorfb.G.P-.H. 55? 12«« li^l
N)." 4l'o 10>" an Gottschee ab 5" ' 12<" ^11

Faibach - Kteirr.
» *

728 205 710 1050 ad «ail'ach S t . ' B . an 6 " 105» 6 « 9^3
74« 2<« 722 1102 ^ Tauzherhof P..H. . ^ 6 " i 104? 5^3 9 "
743 22l> 725 i l « Ä V Tschernutsch P..H. . s 6Z0 104» ! 5 " l ) "
«mi 2 " 745 i i « b Tersein l » ' i 10^4 5»5 9 ^
8 " 2 " 752 1 1 » 2 ! Domichale 6 " 1017 52« 9 "
«20 2 5? 8"» 1141 Iarse-Mannsbura.. ^ 554 ii)<>? 5'« ^
«25 3 0 2 . « " « 114« 4 bomrc P.'H > 54? 10"» 512 8 ^
«3» 315 x?9 1Z5.N ^ ^ Stein ab 535 ! 9«" ! haa , 8 ^

Dle mit Stern bezeichneten Züge verkehren nur an Sonn» und Feiertagen.

8<»3 ^ i^:,^ 4,!» 75» ab ttrainburg an 62' 10"<> 3 " U
8'« 1253 453 8'3 ! Naklas >s 6 ' " 949 3"" ^ ! -
«32 10? 50? 831 Duplach 55» 9'.'7 2 " ^5-
«^2 1'? 517 «27 ^ Heiligeulreuz P.<H. . I 5"" 92? 2«« ^
«50 125 52Ü 845 an Neumarll l ab 54" 9'!' 23° ^ -

Greffen - IOharrni^tcll'. -^
— ^ " — H2<»

955 4"2 10'" ab Treffen an 6'» 12'"
^ Gomila P..H ^ . . /<,«

101« 423 103, s Ncudegg s 5"« N ' " ^3?
1022 42'.' 1037 I t . ^iiiiprecht-ttroisenb, P..H. 5 " 1 1 " M
,02!» 43« 1044 Nasseufusz Feistrih l 5>45 11" ' ^ „
103? 444 1052 z Piauze P.'H ß 53« , 11«° ^ ,
1050 40? 1005 an Iohamlistal ab 525 ! H " , ' ^

Die Nachtzeit von 6 Uhr abends bis 5 Uhr 59 Minuten früh isl"durch Unterstre")
der Miuuteuzahl lenntlich gcinacht (6^> bis b59).

Druck und V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H Fed. B a m b e r g .


